
Mitarbeiter von Abrissunternehmen spritzen Wasser ins Kirchenschiff, damit es beim Abriss nicht so staubt. Ab heute
wird das Dach abgetragen. 

-FOTO: 
WESSLING

Ab heute wird das
Kirchendach abgerissen

Schon bald steht die Ludgeruskirche nicht mehr

VON MARKUS WESSLING

WALTROP. Wer noch ein-
mal einen Blick auf die
zurrr Abriss vorgesehene
Ludgeruskirche werfen
will, muss sich beeilen.

Wenn ein Gutachter die Bau-
stelle abnimmt, soll bereits
heute mit dem Abriss des Da-
ches begonnen werden. Ein
Bagger steht daftir schon be-
reit, das Kirchengelände ist
längst von einem lau7aun

umgeben. Gestern spritzten
Mitarbeiter der Abriss-Unter-
nehmen Köster (Haltern) und
Ribbrock (Waltrop) reichlich
Wasser ins Kirchenschiff, da-
mit es beim Abriss nicht so
staubt. Der Bauschutt wird an-
schließend bei Ribbrock ge-
brochen und zum Teil ftir das
Verfüllen des Kellers wieder-
verwendet.

Wie berichtet, ist das Inven-
tar der Kirche längst in andere
Hände übergegangen. Die
Bänke haben Helfer einer'Ge-

meinde aus Polen abgeholt,
wo sie in einer neuen Kirche
wieder aufgebaut werden.

Die Orgel wird erst zwi-
schengelagert und dann in
Schillig bei Wilhelmshaven
weiterverwendet, wo eben-
falls eine neue Kirche entste-
hen soll.

Wenn die Gegenstände aus
der Ludgerus-Kirche an ihren
neuen Einsatzorten in Ge-
brauch sind, sind die Wal-
troper ieweils zu Besuchen
dqgel4qpn.

Im Aprilhatten die Gemein-
demitglieder die Gelegenheit,
im Rahmen einer,,Abschieds-
woche" die Geschichte des
Gotteshauses und ihre per-
sönliche Geschichte mit der
Kirche noch einmal Revue
passieren zu lassen.

Nun soll ein neues Gemein-
dezentrum gebaut werden. Im
Kirchturm, der als einziger
Teil der Kirche stehen bleiben
soll, gibt es überdies einen
kleinen Raum, in dem Gottes-
dienste staffinden werden.


